
„Komm! Ins Offene Freund!“
Kursleitung: Volker Schubert und Ulrike Tilke
Das Zitat von Friedrich Hölderlin steht programmatisch für die Haltung, die wir 
den Teilnehmenden der Aufbaufortbildung vermitteln wollen. Hölderlins Worte 

-
nommen werden will bei der Begegnung mit den Menschen, mit denen wir 
Theater machen.

die das Individuum in den Mittelpunkt stellten. Lernen sollte als Ermutigung 
verstanden werden, seine Gaben und Fähigkeiten zu erkennen, zu entfalten, um 

ein Ausprobieren der Möglichkeiten, Grenzen zu erfahren und zu überwinden. 
Unser modernes Menschenbild ist ohne diese Ideale der Pädagogik nicht denk-
bar.

Wir möchten die künftigen Theaterpädagoginnen und -pädagogen ermutigen, 

weiten auf individuelle Begabungen – die eigenen und auf die der Menschen, 

Egal, ob man Erzieher ist oder Gymnasiallehrerin, es geht darum, stimmig zu 
-

geht um Gleichwertigkeit, nicht um Bewertungen. Den eigenen Gaben und Fä-
higkeiten zu entsprechen, aber auch die Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen, 
mit denen wir arbeiten, zu fördern und nicht zu überfordern.

In enger Gemeinschaft mit den Dozent:innen suchen wir den Weg ins Offene. 

Unterrichtseinheiten* und -zeiten
Unterrichtseinheiten:  Künstlerische Vertiefung, Abschluss-Kolloquium und Prüfung: 533 UE
     Supervision und abschließendes Kolloquium: 90 UE
Unterrichtszeiten: Supervision (17 UE):
   Werkstätten mit 22 UE:
Ausnahmen: W10 Figurentheater 24 UE:
 Sommerprojekt „Ins Offene“ W18 

 

 Werkstatt 20 Satire und Kabarett 30 UE:
 Prüfung und Abschluss W28 30 UE:
* Die extra ausgewiesenen Kursleitungsstunden sind in den angegebenen UE enthalten, d.h. die Anfangs- und Endzeiten bleiben wie angegeben.

Aufbaufortbildung Theaterpädagog:in BuT®

Kosten

Einzelbetreuung

Gesamt:   6.487,00 €

Nicht-Mitglieder:
Mitglieder: 
Ermäßigungen:

Ba
llo

n-
Fo

to
: O

th
m

ar
 M

ah
lm

ei
st

er
 | 

Th
ea

te
r-

Fo
to

s:
 M

ax
im

ili
an

 P
. H

ir
t 



Werkstätten 

Eröffnung – Ein Blick ins Offene    W1   22 UE
Was erwartet mich? Wer ist noch dabei? Was bringe ich mit, was möchte ich mitnehmen? Ein Wochenende zum Kennenler-

-

Jeux Dramatiques - Ausdrucksspiel aus dem Erleben  W2    22 UE

-
druck im Mittelpunkt, ohne Erwartung, ohne ästhetische Ansprüche und nicht ergebnisorientiert. Eintauchen in Themen, Figuren 

Dozentin: 

Projektmanagement oder: In der Höhle des Löwen  W3  22 UE
Management funktioniert auch ohne steifen Anzug und Krawatte. Wie plane ich ein Projekt? Was sind rechtliche Fallstricke 

stellen.

Szenisches Schreiben und Dramaturgie   W4   22 UE

alleine als Autor:in, als Autor:innen-Team oder gemeinsam mit ihren Gruppen begeben können. Wir beschäftigen uns mit 
-

ter-Text alles entstehen und wie es weiter entwickelt werden kann.

Supervision I  W5 17 UE

aus den verschiedensten Perspektiven angeschaut, und wir gehen allen Fragen mit den Techniken der psychodramatischen 

unterstützt. Im Kolloquium präsentieren die Teilnehmer:innen ihr Praxisprojekt und ihren Praxisbericht und stellen sich den 
Fragen der Leitung und Gruppe.

Dozentin: Uschi Famers

Raum, Bühne, Licht    W6   22 UE
Wie wirkt Licht? - beruhigend, störend, verschönernd, entstellend, wie eine Aura, aufschreckend, kann hart machen, stim-



Themenblock 1 
Für einen offenen Blick
Schattentheater W7  22 UE

-
fachen, kostengünstigen Mitteln lassen sich eindrucksvolle Bilder schaffen - farbenfrohe und magische Momente mit einem 

Supervision II W8  17 UE

Dozentin: Uschi Famers 

Angewandte Medien W9  22 UE
Die Einsatzmöglichkeiten digitaler Medien in der Theaterpädagogik sind sehr vielfältig, ob als Live-Kamera auf der Bühne, 
bei Aufzeichnungen von Theateraufführungen oder gar beim Drehen ganzer Filme mit dem Handy. Dieser Kurs vermittelt 

Alles lebt! - Figurentheater - Theater der Verwandlung W10  24 UE

Theater durch Animation erzählende Funktionen übernehmen und durch Wechsel ihrer Bedeutungen besonders theatrali-
-

-
gespräch. 

Supervision III W11 17 UE

Dozentin: Uschi Famers 

Präsentation W12 22 UE inkl. 2 Kursleitungsstunden

Präsentationen. 

Die Stimme – unendliche Weiten! W13  22 UE
Jede hat sie, jeder braucht sie – wer trainiert sie? Und noch dazu so, dass man stark, gut, und ausdrucksmächtig ist? Die 

-
ständen auszuprobieren ist Ziel dieser Workshop-Tage. Wir arbeiten dabei sehr körper- und atemorientiert, denn bei aller 
Experimentierfreude brauchen wir eine Basis. 

Dozentin: Marion Kaune

Supervision IV W14 17 UE

Dozentin: Uschi Famers 



Themenblock 2 
Den Raum öffnen
Clownspiel  W15 22 UE

-
fragen dabei eigene und kollektive Klischees. Dazu werden verschiedene Humorrichtungen, die Grundlagen einer unmittel-

Viewpoints  W16  22 UE 
 

Komponenten intensiv gearbeitet und diese später in Improvisationen bewusst miteinander kombiniert. 

 
zu wecken. 

Performance W17  22 UE inkl. 2 Kursleitungsstunden
-

„Ins Offene“ W18  58 UE
 

Kolloquium Supervision W19  22 UE
Im Kolloquium präsentieren die Teilnehmer:innen ihr Praxisprojekt und ihren Praxisbericht und stellen sich den Fragen der 
Leitung und Gruppe.

Themenblock 3 
Das offene Wort
Satire und Kabarett   W20 30 UE
Wie komisch fühlt sich doch die Welt an. Mir ist so komisch. Bin ich komisch? Ist das alles noch lustig oder zum Heulen, was 
um mich herum und mit mir passiert? Die Wurzel des Komischen ist die Tragödie – das wussten schon die alten Griechen, 
und sie erfanden die Komödie. Weil sie erkannten, wie heilsam das Lachen ist: über sich selbst und die Mächtigen. 

und Übertreibung arbeitet.

und der persönlichen Perspektive, ausgehend von der Frage: Was ist an mir komisch? 



Lehrstücke W21  22 UE inkl. 2 Kursleitungsstunden
 
-
 

sehr ansprechend ist

Forumtheater W22 22 UE
 

gegen Mobbing und jegliche Form der Unterdrückung lassen sich mit Boals speziellen Methoden lebendig und mit viel 

Dozentin: Uschi Famers 

22 UE

Dozentin: Lisa Thomas

Erzähltheater W24  22 UE

auch nur einem besonderen Moment in einer Inszenierung eine überraschende Wendung geben wollt, im Erzähltheater gibt 

-
ständig anwenden zu können.

Dozentin: Milena Paulovics

Physical Theatre W25  22 UE
Wenn wir Theater schauen, sehen wir erst einmal Körper in Aktion. Wir werden berührt, indem wir die Zeichen der Körper 

einen unmittelbaren Zugang zu unseren inneren Erlebnisräumen.  In dieser Werkstatt tauchen wir ein in die eigene 

Dozent: Oliver Lange

Angewandte Theatergeschichte und Aufführungsanalyse + Theaterbesuch W26  25 UE inkl. 2 Kursleitungsstunden
Anhand eines Theaterbesuchs veranschaulichen wir, dass Theater sehen ein sehr aktiver Prozess ist: Wir lassen uns nicht nur 

Geschichte.

Abschluss W27 22 UE

®



Anmeldung

®

  

Gesamtkursgebühr: 
Nicht-Mitglieder:  6.487,00 € / 27 Raten à 240,26 €
Mitglieder:   6.287,00 € / 27 Raten à 232,85 €

Nicht-Mitglieder:  5.187,00 € / 27 Raten à 192,11 €
Mitglieder:  4.987,00 € / 27 Raten à 184,70 €

  1.450,00 € / 10 Raten à 145,00 €

Ermäßigungen:  

Ausfallgebühr:  Bei Abmeldung bis zum Anmeldeschluss am 15.01.2023  

Alle Überweisungen mit dem Verwendungszweck: Kurs ABF 2023

Anmeldedaten

Mitglied      

TheaterPädagogikZentrum BW e. V. 

Heppstraße 99/1
72770 Reutlingen 

Aufbaufortbildung Theaterpädagog:in BuT®


